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4.205 Zeichen 
 
 

Rüdersdorf bei Berlin, Brandenburg, 1967 
 
Dieter Nickel 
 
Ein Heiligabend als Geschenk 
 
Es muß etwa 1967 gewesen sein, als ich unserem ältlichen Pfarrer den Vorschlag machte, 
unsere Christmette nicht wie bisher um Mitternacht, sondern bereits gegen 18 Uhr zu feiern. 
Mein Argument war in mehrerer Hinsicht überzeugend: Alle bedeutsamen Feiern beginnen 
mit einem Gottesdienst in der Kirche. Danach wird die Feier zu Hause fortgesetzt. So können 
auch unsere Kinder die Geburtstagsfeier des Christkindes miterleben, und Alkoholfahnen 
werden nicht in die Kirche gebracht. Der Vorschlag gefiel Hochwürden, denn er war sicher 
froh, wegen der Messe am Morgen des ersten Feiertages früher ins Bett zu kommen.  
Und so geschah es, daß wir erstmals unsere drei damals elf-, neun- und siebenjährigen 
Kinder Birgit, Judith und Thomas am Heiligen Abend bei der Christmette in unserer schönen 
weihnachtlich geschmückten Kirche zur „Heiligen Familie“ bei uns hatten. Der Nachteil war, 
daß die Zeit bis zur Bescherung länger wurde.  
 

 Unsere katholische Kirche „Heilige Familie“ in 
Rüdersdorf im Winter 1999. Sie wurde 1905 im neuromanischen Stil erbaut. 1965 erhielt sie eine moderne 
Ausstattung. 2005 wurde sie saniert und bekam 2014 ein neues Geläut. 
 
Nachdem die Weihnachtslieder gesungen und die Orgelklänge verklungen waren, machten 
wir uns eilig auf den Heimweg. In der Dunkelheit erkannten wir den alten Herrn Vollmann vor 
uns. Er hatte anfangs den gleichen Weg wie wir, schien aber auf uns gewartet zu haben. Er 
war ein „echter“ Berliner aus dem Stadtteil Wedding und nun alleinstehend. Von ihm kannte 
ich unter anderem den Ausspruch „Uff de driemsche Seite steht een kaputtijet Auto mit een 
appet Rad“. Trotz seines harten Schicksals – seine beiden Söhne waren aus dem Zweiten 
Weltkrieg nicht heimgekehrt, sondern vermißt, und seine Frau war verstorben – hatte er 
seinen Humor behalten. Er war es, der dafür sorgte, daß ich im Oktober 1945 meine durch 
das Kriegsende unterbrochene Lehre als Industriekaufmann fortsetzen konnte. 
Doch zurück zum Heimweg von der Christmette. Meine Frau und ich hatten sofort den 
gleichen Gedanken: Wir lassen Herrn Vollmann heute nicht allein sein. Wir nehmen ihn mit 
zu uns nach Hause. Zum Glück konnte man die enttäuschten Gesichter unserer Kinder in 
der Dunkelheit nicht sehen. Für sie schien der erwartete schöne Weihnachtsabend mit der 
ersehnten Bescherung so gut wie verdorben. Doch es kam anders, ganz anders.  
Zu Hause erwartete uns ein kleines Abendessen, denn zur Mittagszeit gab es die von meiner 
Mutter aus ihrer schlesischen Heimat bekannte Pfefferkuchensoße mit Würsten und 
Sauerkraut. Heimlich ließ meine Frau einen zusätzlichen Weihnachtsteller entstehen, dem 
ein paar warme Socken und Herrentaschentücher beilagen. Somit war auch für unseren 
Gast gesorgt. Alles lief wie immer ab: Nachdem ich im Weihnachtzimmer nach dem Rechten 
gesehen hatte, ließ ich ein Glöckchen erklingen, auf dessen Geläut unsere Kinder ins  
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  Wie in all den Jahren zuvor wurde auch zu Weihnachten 
2000, aus dem diese Aufnahme stammt, in unserer Kirche „Heilige Familie“ eine wunderschöne Krippe 
aufgebaut. 
 
 
Zimmer stürzten, gefolgt von unserem Weihnachtsgast und uns. Dabei wurden alle 
bekannten Strophen des Liedes „Ihr Kinderlein kommet“ gesungen. Schon dabei wurde nach 
den unter dem Weihnachtsbaum vom Christkind gebrachten, noch verdeckten Geschenken 
geschmult. Namensschildchen auf jedem Weihnachtsteller – auch für unseren Gast – 
navigierten alle mit großem Hallo zu ihrem Platz. Dann ging es ans Auspackten, denn alle 
Gaben waren ja eigenhändig vom Christkind und eventuellen Helfern in schönes 
Weihnachtspapier gewickelt. So etwas kann man nicht einfach aufreißen, zudem sollte es im 
nächsten Jahr wieder Verwendung finden.  
Herr Vollmann war offensichtlich sehr gerührt, sicherlich dachte er an früher, als seine Kinder 
beschert wurden. Überrascht war er, als er seinen Weihnachtsteller entdeckte und die 
bescheidenen Gaben überreicht bekam. Da er nicht damit gerechnet hatte, freute er sich 
riesig darüber. An diesem Abend erzählte er von seinen Kindern und den bescheidenen 
Geschenken, die früher ebensolche Freude bereiteten.  
Beim Nachhauseweg, auf dem ich ihn bis zu seiner Wohnung begleitete, begriff ich, daß das 
eigentliche Geschenk an ihn die Freude war, das Weihnachtfest seit langem wieder einmal in 
einer richtigen Familie, wenn es auch nicht die eigene war, mitfeiern zu können. Das spürten 
auch unsere Kinder, die erlebten, wie man mit geteilter Freude leidgeprüfte Menschen froh 
machen kann. In ihrer Erinnerung ist dieser Abend „ein ganz besonders schöner“ geworden. 
 

 


